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view erzählte er 2015 auf die gezielte Frage des Interviewers, dass er selbst keine Grippe-
impfungen bekomme und daher auch nicht an der Grippe erkranken würde. Er selbst 
halte nichts davon, sich „schlechte Sachen“ injizieren zu lassen.(510) Er hat zudem den 
scharfen Impfkritiker Robert F. Kennedy Jr. (der Neffe von John F. Kennedy) gebeten, 
den Vorsitz der neuen Regierungskommission für Impfsicherheit und wissenschaftliche 
Integrität zu übernehmen.(511) Aber warten wir erst einmal ab, ob sich das dann auch tat-
sächlich in der Realität widerspiegelt, woran ich noch deutliche Zweifel habe. Seine Frau, 
Melania Trump, plädierte bei einem Besuch eines Krankenhauses in Washington D.C. 
überraschenderweise für die Integration von Elementen aus der Natur, um die Gesund-
heit und Heilung von Kindern zu fördern.(512) Auf das Phänomen „Trump“ komme ich 
später noch einmal gesondert zu sprechen. 
 
 
Vergiftungen und Impfungen durch Chemtrails 
 
Wie schon zuvor angemerkt, sind sogenannte Chemtrails auch eine Form von Impfun-
gen. Da die Zahl der Impfverweigerer die letzten Jahrzehnte stetig wächst, ist man dazu 
übergegangen, die Leute eben zusätzlich über die Luft zu „impfen“. Was sind nun 
Chemtrails? Das sind chemische Kondensstreifen, die aus Flugzeugen aus großer Höhe 
versprüht werden, sich langanhaltend ausbreiten und eine graue zugezogene „Wolkende-
cke“ bilden, die die Sonnenstrahlen nicht mehr durchlässt. Das Ganze ist auch unter 
dem Namen Solar Radiation Management bekannt (Verfahren zur Beeinflussung der 
Sonneneinstrahlung), wovon wieder das SAI-Verfahren (SAI= Stratopheric Aerosol Injec-
tion) am bedeutendsten ist, also die Ausbreitung von Aerosolen in der Tropopause, der 
Grenzschicht zwischen der Stratosphäre und der Troposphäre. Dieser Grenzbereich liegt 
in einer Höhe von acht Kilometern an den geografischen Polen und bei etwa 18 Kilome-
tern am Äquator. Das Ganze soll augenscheinlich dazu dienen, die durch den „Klima-
wandel“ von der Wissenschaft vertretene These der Erderwärmung entgegenzuwir-
ken.(513) Diese Art der Wetterbeeinflussung nennt man im Englischen auch Geo-Engi-
neering. Seitens des deutschen Bundesumweltamts werden die Chemtrails in die Ecke der 
„Verschwörungstheorien“ gestellt. Die Massenverblödungsmedien blasen natürlich ins 
selbe Horn (bis auf klitzekleine Teil-Ausnahmen), was ist denn auch sonst anderes zu 
erwarten? Der Ausdruck Chemtrails wurde einst vom ehemaligen US-Präsidentschafts-
kandidaten Dennis Kucinich in einem US-Gesetzesentwurf zum Schutze der Atmosphä-
re und des Weltraums geprägt (Space Preservation Act HR 2977). Kucinich, der Zugang 
zu geheimem Militärakten hatte, forderte, dass „exotische“ Waffensysteme des Militärs 
– gerade auch im Weltraum – verboten werden, zu denen er auch explizit die Chemtrails 
auflistete. Zu den anderen exotischen Waffensystemen zählte er des Weiteren: 
 

 elektronische und psychotronische Waffen 
 Niedrigfrequenzwaffensysteme 
 Plasma-, Schall-, Ultraschall- und elektromagnetische Waffen 
 Laserwaffen 
 chemische, biologische, umwelttechnische, klimatische und tektonische Waffen 
 strategische, taktische oder extraterrestrische Waffen 
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Der Ausdruck „exotische Waffensysteme“ schließt Waffen mit ein, die den Weltraum 
oder natürliche Ökosysteme schädigen (wie z.B. die Ionosphäre/obere Atmosphäre!) 
sowie Waffensysteme, die die Absicht haben, Bevölkerungen oder Regionen auf der Erde 
oder im Weltall zu schädigen bzw. zu zerstören. Sie können es gerade nicht glauben? Le-
sen Sie am besten selber auf der Seite des US-Kongresses nach.(514) 

 
Viele Skeptiker würden jetzt immer noch behaupten, dass die Chemtrails in Wahrheit 

gewöhnliche Kondensstreifen seien. Hier möchte ich gern mal die Frage in den Raum 
werfen, ob diese Skeptiker Tomaten auf den Augen haben und sich das Wettergeschehen 
am Himmel die letzten Monate und Jahre tatsächlich mal angeschaut haben? Die Frage 
ist absolut ernst gemeint, denn draußen sehe ich die meisten Leute wie „Zombies“ um-
herlaufen, die nur noch auf ihr Smartphone vor ihrem „Dickschädel“ glotzen und den-
ken, sie wären die Krone der Schöpfung und hätten die universelle Weisheit mit großen 
Schaufeln gegessen. Dann gibt es jene Leute, die draußen vor sich hergehen und mit ab-
gesenktem Kopf ständig nur auf den Boden starren und anscheinend in ihrem Leben nie 
mal „nach oben“ gucken. Ich wette, Sie haben solche Spezies auch schon häufig draußen 
herumlaufen sehen. Häufig sieht man auch eine Kreuzung der beiden Exemplare, also 
Leute, die ihr Essbrett Smartphone vorm abgesenkten Kopf halten, und manchmal beim 
Überqueren von Straßen von Autos fast umgefahren werden. Aber gut, um einmal die 
Abgrenzung der Chemtrails von den Contrails (Kondensstreifen) fundiert darzustellen, 
finden Sie nachfolgend eine leicht verständliche Erklärung (Herv. d. Verf.): 

 

„Übliche Kondensstreifen (engl.: ,contrails’) entstehen während des Flugbetriebes in Hö-
hen über 6.000 m im Wesentlichen, wenn wasserdampf- und rußhaltige Triebwerksgase 
auf relativ kalte Luft treffen (bei Temperaturen unter -40º Celsius sowie einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von unter 100% oder mehr). Je höher die relative Luftfeuchtigkeit ist, 
desto langlebiger sind die Kondensstreifen. Diese langlebigen Kondensstreifen verbreitern 
sich mit der Zeit und sind irgendwann nicht mehr von den natürlichen Zirruswolken, 
die sich in den gleichen Höhen bilden, zu unterscheiden. Übliche Kondensstreifen über-
dauern je nach Verbrennungsprozess, Triebwerkswärme und aktueller Wetterlage nur we-
nige Sekunden bis maximal ca. 20 Minuten. Ein echter Kondensstreifen bildet sich erst 
in ungefähr eineinhalb Flugzeuglängen hinter dem Flugzeug aus, da der heiße Wasser-
dampf für seine Kondensation entsprechend Zeit benötigt. ,Chemtrails’ treten hingegen 
direkt – ohne Lücke – aus den Trag- oder Heckflächen aus. 
Verkehrsflugzeuge fliegen in der Regel in der Tropopause in einer Höhe von rund 10.000 
Metern oder etwas höher. In diesem Bereich liegt die relative Luftfeuchtigkeit regelmäßig 
deutlich unter 100%, was sich auch an der in diesen Höhen meist äußerst geringen bis 
fehlenden Wolkenbildung ableiten lässt. Wo sich aufgrund zu geringer relativer Luftfeuch-
tigkeit keine Wolken ausbilden, können auch keine langlebigen Kondensstreifen überdau-
ern. Es sei denn, es handelt sich um künstlich ausgebrachte, bedeckungsbildende Aerosole 
mit anderem Kondensationsverhalten als normale Kondensstreifen. Die Entwicklung der 
Wasserdampfmengen in der Stratosphäre zeigt Untersuchungen zufolge eine abnehmende 
Tendenz, was die Ausbildung langlebiger Kondensstreifen zusätzlich erschwert. So haben 
Messungen des Meteorologischen Observatoriums in Lindenberg in der oberen Tropo-
sphäre seit den 70er-Jahren eine Abnahme der relativen Luftfeuchtigkeit von ca. 4 % ge-
zeigt. Die gemittelte relative Luftfeuchtigkeit im bisherigen Beobachtungszeitraum beträgt 
ca. 40%. 
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Wie viel Wasserdampf die Atmosphäre im Bereich der oberen Troposphäre bis unteren 
Stratosphäre aufnehmen kann, wird stark von der herrschenden Lufttemperatur be-
stimmt. Mit sinkender Temperatur nimmt die Kapazität der Luft, Wasserdampf aufzu-
nehmen, nicht-linear ab. Während die Schwellwerte für Temperatur und Feuchte ledig-
lich die Bedingungen zur Bildung von Kondensstreifen definieren, muss zur Persistenz 
von Kondensstreifen ein zusätzliches Kriterium erfüllt werden, nämlich die Übersätti-
gung der Atmosphäre bezüglich der Eisphase. Andernfalls bilden sich nur kurzlebige 
Kondensstreifen, die sich nach Vermischung mit der Außenluft rasch auflösen. 
Moderne Flugzeuge und Hubschrauber sind ungefähr seit den 60er-Jahren des 20. Jahr-
hunderts in der Regel mit Zweistrom-Turbinen-Luftstrahltriebwerken mit hohem Neben-
stromverhältnis ausgerüstet und produzieren praktisch keine beständigen Kondensstrei-
fen.“(515) 

 
Ich denke spätestens jetzt sollte das nun einleuchtend sein. Es existiert sogar ein US-

amerikanisches Patent mit der Nummer US20090032214, welches das Ausbringen von 
Aerosolen/Emissionen in großer Höhe zur Blockierung der Sonne im Rahmen der Ein-
dämmung des Klimawandels beschreibt.(516)  
 
 
Offizielle Aussagen über Chemtrails 
 
Interessanterweise wurde selbst auf dem deutschen TV-Sender ZDF die Bevölkerung in 
einem Beitrag auf die Existenz von Chemtrails dazu eingestimmt, als es darin hieß, dass 
Forscher an einer Lösung zur „Eindämmung der Erderwärmung“ arbeiten, welche vor-
sähe, weltweit giftiges Schwefelpulver in der Atmosphäre durch Flugzeuge auszubrin-
gen, um die Sonnenstrahlen zurückzureflektieren.(517) In einem ZDF-Wetterbericht er-
klärte der Wettermoderator anhand der Karte Deutschlands, dass jene „Schlangenlinien“ 
vermutlich durch Militärflugzeuge ausgebracht wurden, „die mit dem Wetter so nichts zu 
tun haben“.(518)  

Auf einer von den Vereinten Nationen organisierten Konferenz zum Klimawandel 
(keine UN-Sitzung) hielt Rosalind Peterson, Präsidentin der Agriculture Defense Coali-
tion (Koalition zur Verteidigung der Landwirtschaft), im September 2007 eine Anspra-
che, in der sie auf Wetterbeeinflussung durch über die Luft aus zumeist nicht-kom-
merziellen Flugzeugen versprühte Chemikalien hinweist und dass durch die Blockierung 
der Sonne diese Art der Wettermodifizierung sich nachteilig auf zukünftige Ernten aus-
wirkt sowie allgemein die Anbausaisons in der Landwirtschaft beeinflusst (denn weniger 
Sonne bedeutet weniger Photosynthese für die Pflanzen). Ein solch chemisch angereich-
ter andauernder „Kondensstreifen“ kann sich, nach ihren Aussagen, bis auf 4.000 km 
weit ausdehnen und 20 Stunden lang anhalten. Sie zitiert zudem Studien von der NASA 
(US-amerikanische Weltraumbehörde), die besagen, dass diese „von Menschen gemach-
ten Wolken“ die Wärme in unserer Atmosphäre einschließe und somit überhaupt zu-
mindest teilweise zur „globalen Erwärmung“ erst beitragen würde (während ja sonst be-
hauptet wird, dass gesprüht wird, um die Erderwärmung zu stoppen). An diesen Sprüh-
aktionen sei sowohl die NASA als auch die US-Luftwaffe beteiligt, die laufend kanister-
weise Chemikalien in der Atmosphäre ausbringt, ohne jedwede Regulierung. Unter die-
sen ausgebrachten Chemikalien befinden sich auch Aluminium, Barium und Strontium, 
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welche, so Peterson, Pflanzen und Bäume zerstöre, da die Wurzeln durch die Vergiftung 
nicht mehr in der Lage seien, ausreichend Wasser oder Nährstoffe aufzunehmen. Die 
Chemikalien gelangen ebenfalls in unser Grund- und Trinkwasser. Zudem erwähnte sie, 
dass die Flugzeugemissionen vermehrt Salpetersäure in die Atmosphäre bringen, die 
wiederum die Ozonschicht verringert, laut einem Bericht der US-amerikanischen Um-
weltschutzbehörde.(519) (Von den Impfungen wissen wir bereits, dass Aluminium das 
Hirn zerstört und Alzheimer auslösen kann.) 

Eine weitere Bestätigung kommt dann auch direkt von der US-Luftwaffe, wo Kristen 
Meghan neun Jahre lang im Bereich Bio- und Umwelttechnik als Industriehygienikerin 
und Umweltexpertin arbeitete. Teil ihrer Arbeit war es, als Kontrollinstanz Chemikalien 
freizugeben und zu prüfen, wer diese anfordert und für welche Zwecke diese gebraucht 
werden. Mit der Zeit wurde sie aufgrund großer Mengen von zum Einsatz vorgesehener 
Chemikalien skeptisch, da die Behälter keinerlei Angaben über den Hersteller aufwiesen 
oder einer militärischen Abteilung zugewiesen waren, was nicht dem Standardprotokoll 
entsprochen hatte. Als sie anfing, Fragen zu stellen, fing man an, sie zu dämonisieren 
und ihr zu drohen, sie in eine Anstalt einzuweisen und ihr die Tochter wegzunehmen. 
Seitdem hatte sich ihr Leben geändert sowie ihre Haltung zum US-Militär. Unter den 
Chemikalien, die sie in riesigen Mengen zu Gesicht bekam, befanden sich zufälligerweise 
Aluminium, Barium, Strontium und Sulfate (Salze oder Ester der Schwefelsäure). Die 
Verbindung zu den Chemtrails fand sie dann schnell, als sie selbst in ihrer Umgebung 
Luft- und Bodenproben entnahm, sie analysierte und in ihnen exakt dieselben chemi-
schen Komponenten vorfand. Laut ihren Schlussfolgerungen werden die Chemtrails aus 
diversen Gründen versprüht. Wenn man den Menschen ihre Nahrung und ihr Ökosys-
tem zerstört, so hat man sie richtig unter Kontrolle. Die Agrarindustrie verdient daran 
(Pestizide, Genpflanzen) und auch Spekulanteninsider können davon profitieren, wenn 
sie beispielsweise bereits vorab wissen, wo und wann es wie viel regnen wird (Ernteer-
träge oder -ausfälle, Börsenpreise etc.).(520)  

 
Auf einer öffentlichen Anhörung der regionalen Luftqualitätsmanagementbehörde in 

Shasta, Kalifornien, im Jahre 2014, kamen Piloten von kommerziellen Passagierflugzeu-
gen, ehemalige Piloten der US-Luftwaffe, Ärzte und Wissenschaftler zu Wort, die alle 
die Existenz und Eigenschaften von Chemtrails bestätigten. Bei dieser Anhörung wur-
den u.a. folgende Insideraussagen getätigt: 

 

 Es wurde von Flugzeugen berichtet, die keine Passagiere an Bord und auch kei-
nen Transpondercode haben (also quasi anonym unterwegs sind), die meilenlan-
ge Chemtrails versprühen. 

 

 Diese Sprühflugzeuge werden von Mitarbeitern in Chemieschutzanzügen bela-
den. Warum, wenn das alles angeblich „harmlos“ sein soll, was gemacht wird? 

 

 Aufgrund der Ausbreitung von mikronisiertem Aluminium kann ein 25%-iger 
Anstieg von Lungenkrankheiten und fast eine Vervierfachung von Parkinsoner-
krankungen und anderen neuro-degenerativen Erkrankungen sowie eine erhöhte 
Anzahl von Alzheimerfällen beobachtet werden. Nanopartikel erzeugen Zelltod 
im Gehirn. 

 
 



270 

 In Kindern mit Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom/Hyperaktivitätsstörung und 
Autismus wurden hohe Mengen an Aluminium gefunden. Nach einer entgiften-
den Ausleitung kehrten sie zum Normalzustand zurück. 

 

 Neben Aluminium wird die Ausbreitung von Barium, Strontium und Mangan 
erwähnt. Es wird klargestellt, dass Aluminium als Verbindung „natürlich“ vor-
kommen kann, aber nicht in freier Form, wie es in der Luft und im Boden vorge-
funden wird. Dies sei nicht normal. 

 

 Wenn die Sonne eine „weiße Trübung“ aufweist, dann liegt Aluminium in der 
Luft. 

 

 Chemtrails unterdrücken das Immunsystem.(521) 
 

Neben Metallen und Chemikalien enthalten die Chemtrails laut den Aussagen der 
schwedischen Grünenpolitikerin Pernilla Hagberg auch Viren und Virenfragmente, wie 
die Seite naturalnews.com auf Berufung eines Artikels der schwedischen Zeitung Katri-
neholms Kuriren berichtete. Letztere löschte den Artikel jedoch wieder von ihrer Sei-
te.(522) Versprüht werden außerdem u.a. auch Arsen, Bazillen und Schimmelpilze, Queck-
silber, Blei, Nickel, Schimmelpilzsporen, Polymerfasern, Mykotoxine, Nano-Aluminium 
beschichtetes Fiberglas, Sub-Mikron-Partikel (die lebende biologische Materie beinhal-
ten) sowie rote und weiße Blutkörperchen von Menschen, wie unabhängige Analysen 
laut einer US-amerikanischen Aktivistenseite und die Bürgerinitiative sauberer-
himmel.de bestätigen sollen.(522a)  

Wenn also sowohl in Impfungen als auch über Chemtrails Virenteile bzw. Virenfrag-
mente verbreitet werden, so kommt man schon fast zu der Schlussfolgerung, dass Imp-
fungen und Chemtrails eine Zwei-Komponentenwaffe gegen uns „nutzlose Esser“ sind. 
Das heißt, dass bestimmte Viren(fragmente), die über Impfungen verabreicht werden, 
durch bestimmte Viren(fragmente) über die Chemtrails im Körper aktiviert werden. Gut 
möglich, dass beispielsweise über Impfungen einst verabreichte inaktive und schlum-
mernde Substanzen durch passende „Aktivatoren“ aus Chemtrails (und/oder Nah-
rungsmittel) erst ihre verheerende Wirkung entfalten. Der umgekehrte Weg kommt na-
türlich auch infrage, also dass Gifte über Chemtrails durch Gifte in den Impfungen akti-
viert werden. Gerade auch deshalb sollte man zusätzliche Vergiftungen da vermeiden, wo 
es tatsächlich noch möglich ist! 

 
Doch auch das Metall Lithium wird laut der Wissenschaftlerin Ann Fillmore zumin-

dest in einigen Regionen testweise in den USA versprüht. Lithium wird in der Medizin 
für gewöhnlich bei bipolaren Störungen und schweren Depressionen verschrieben. Die 
Liste an möglichen Nebenwirkungen ist laut Fillmore nicht ohne: 

 

 in aller erster Linie Lethargie. Man fühle sich schwer und wie unter Medikamen-
teneinfluss. 

 Muskel- und Gelenkschmerzen 
 undeutliches Reden und unscharfes Sehen 
 Verwirrung/Halluzinationen 
 plötzliche Gewichtszunahme 
 Magenprobleme, die zu Durchfall oder Verstopfung führen können. 
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 Störung des Hormonsystems (endokrinen Systems); Magen schwillt an, als sei 
man schwanger 

 Haarverlust 
 Appetitverlust 
 Impotenz(523) 

 
Dass die NASA unter dem Vorwand von „Raketenexperimenten“ Lithium absondert, 

dürfte sicherlich nur ein „dummer Zufall“ sein.(524) Schaut man sich an, wer bei der fi-
nanziellen Unterstützung von Wissenschaftlern dabei ist, die sich für großangelegte 
weltweite Klimabeeinflussung (Geoengineering) einsetzen, so ist Primus Bill Gates ganz 
vorn mit dabei.(525) Ist es Zufall, dass Billy sowohl Impfungen als auch Chemtrails liebt? 
Nicht unerwähnt in diesem Zusammenhang dürfen die Vereinten Nationen sein. Denn 
die Weltgesundheitsorganisation WHO hat ein Impfprojekt ausgearbeitet, das vorsieht, 
über Aerosole (also über die Luft) die Masernimpfung auszubringen. Das können Sie 
übrigens auf der Webseite der WHO nachlesen.(526) 

 
Für eine Überraschung sorgte die am 24. März 2017 eingereichte Gesetzesvorlage 

H6011 des US-Bundesstaates Rhode Island mit dem Namen Geoengineering Act of 2017 
(Gesetz zur Klimabeeinflussung von 2017), welches das Geoengineering kritisch betrach-
tet und gesetzlich regulieren will. So heißt es in der Gesetzesvorlage u.a.: 

 

„,Geoengineering’ wird hier als die absichtliche Manipulation der Umwelt definiert, die 
nukleare, biologische, chemische, elektromagnetische und/oder andere physikalische 
Wirkstoffe einbezieht, die Veränderungen der Erdatmosphäre und/oder der Oberfläche 
bewirken. 
 

(B) Die Generalversammlung von Rhode Island stellt fest, dass das Geoengineering 
viele Technologien und Methoden mit gefährlichen Aktivitäten umfasst, die die mensch-
liche Gesundheit und Sicherheit, die Umwelt und die Wirtschaft des Staates Rhode 
Island schädigen können. 
 

(C) Es ist daher die Absicht der Generalversammlung von Rhode Island, alle Geo-
engineering-Aktivitäten zu regeln, wie es weiter unten in den Bestimmungen und 
Bestimmungen dieses Kapitels dargelegt ist.“ 
 
Die Liste an aufgeführten Techniken zur absichtlichen Manipulation der Umwelt be-

inhaltet beispielsweise: 
 

 Solar Radiation Management (SRM) oder was manche als Chemtrails bezeichnen 
 Bodenbasiertes Geoengineering und/oder atmosphärenbasierte Einsätze [des-

selben], einschließlich der „Werkzeuge“ und Fahrzeuge, um dies einzusetzen, 
inkl. Drohnen 

 Schutz mittels Wolkenabdeckung und Wolkenaufhellung 
 Weltraumsonnenschirme oder -sonnenschutzschilde 
 Solarschutzschilde oder atmosphärische Sonnenschutzmittel, z.B. reflektierende 

Partikel wie Schwefeldioxid und Aluminiumoxid 
 Künstliche Ionosphäre, z.B. Plasmawolken mit hoher Dichte 
 Ozeandüngung mit Eisen oder Kalk 
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 Wiedervereisung oder Kühlung der Arktis durch künstliche Mittel 
 Genetisch modifizierte, CO2-verzehrende Plastikbäume 
 Atmosphärischer Einsatz von Hochfrequenz-/Mikrowellenstrahlung 
 Flugzeug-Geoengineering-Aktivitäten 

 
In derselben Gesetzesvorlage werden sogar mögliche Konsequenzen durch all diese 

Klimabeeinflussungsmethoden aufgezählt: 
 

 Globales Verdunkeln reduziert die Absorption von Vitamin D bei Mensch und 
Tier 

 Reduzierte Photosynthese 
 Lokale Niederschlagsmuster verändern sich 
 Chemische Inhaltsstoffe in den lokalen Niederschlägen 
 Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden, wenn die Partikel auf die Erde fal-

len 
 Verschlechterung der Gesundheit bei Menschen, Tieren und Pflanzen und ande-

ren lebenden Organismen 
 Beschleunigung der Verluste in der Artenvielfalt und bei den Arten 
 Weniger direkte Sonneneinstrahlung auf der Erde [aktuelle Schätzungen gehen 

von 25 bis 30% weniger Sonnenlicht aus, das die Erde wegen des „Chemtrail“-
Sprühens ereicht] 

 Anstieg des sauren Regens, Schwefel und Aluminiumoxid 
 Dürren und Überschwemmungen 
 Erhöhungen der ultravioletten Strahlung (UVA, UVB und/oder UVC), die die 

Erde erreicht 
 Sichtbarkeitsbeeinträchtigung 

 
Auf der letzten Seite der Gesetzesvorlage, nach der der Lizenzierungsprozess öffent-

lich erfolgen müsste, heißt es abschließend: 

 

„Dieses Gesetz würde ein System zur Regulierung der absichtlichen Manipulation der 
globalen Umwelt, durch verschiedene Mittel, die als ,Geoengineering’ bekannt sind, 
schaffen. Dieses Gesetz würde auch vorsehen, dass eine Person, die sich in Geoenginee-
ring-Aktivitäten engagiert, eine Lizenz vom Direktor der Abteilung für Umwelt-
Management benötigen würde.“(526a) (Dank an konjunktion.info für die Übersetzung!) 
 
So, damit hätten sich die Chemtrails und ihre negativen Folgen für Mensch, Tier und 

Umwelt als bloße „Verschwörungstheorie“ hiermit endgültig und ein für alle Mal erle-
digt – sehr zum Leidwesen des Establishments und sonstiger Propagandisten. Ob die 
Gesetzesvorlage nun tatsächlich kritisch mit dem Thema umgeht oder die Chemtrails 
schlussendlich einfach „legalisieren“ will, ist an dieser Stelle erst einmal zweitrangig. Be-
deutend ist, dass es überhaupt mal vermehrt von offizieller Seite angesprochen wird und 
somit der Weltbevölkerung die Chance gibt, die Tomaten von den Augen endlich einmal 
wegzunehmen. 
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Harald Kautz-Vella – Chemtrails und die Transhumanismus-Agenda 
 

Bezüglich des Ausbringens von Aluminium- und Bariumsalzen sowie Strontium fand ich 
noch einen interessanten Beitrag auf sauberer-himmel.de, der diesbezüglich noch etwas 
näher ins Detail geht:  

 

„Aller Voraussicht nach werden mit Barium-Strontium-Titanat piezoelektrische Na-
nokristalle versprüht, welche die Atmosphäre in ein technisches Plasma verwandeln. Mit 
dieser künstlichen Plasmaschicht kann Golf gespielt werden. Diese Kristalle können 
nämlich zwischen verschiedenen Gitterstrukturen springen und dabei ihre elektrischen 
Eigenschaften spontan ändern. Ein federleichtes Polymer-Gemisch dient als Trägersub-
stanz und gewährleistet die Bindung des Bariums und Aluminiumpulvers in der Luft. 
Schließlich sollen die versprühten Teilchen Wolken bilden.“(527)  
 
Der deutsche naturwissenschaftliche Forscher aus dem Bereich der Umweltanalytik, 

Harald Kautz-Vella, steigt dazu noch etwas tiefer in die Materie ein und erklärt:  

 

„Liest man die Patente aufmerksam durch, so fällt ins Auge, dass hier mit Wellen und ih-
ren ,time reversed replika’-Wellen gearbeitet wird, d.h. dass hier Skalarwellenphysik zur 
Anwendung kommt. Wenn die Kristalle auf diese Wellen mit physikalisch konventionel-
len Reaktionen antworten, dann fangen und streuen die Nanopartikel auch Biophoto-
nen. Die interzelluläre Kommunikation und der Energieaustausch innerhalb von Bioto-

Abb. 184 (links): Chemtrails: Streifen, die sich nicht auflösen, sondern am Himmel bleiben und sich ausdehnen. 
 
Abb. 185 (rechts): Chemtrails über einem Feld in den USA. Im linken Bereich erkennt man, wie die Streifen sich 
bereits ausgedehnt haben und anfangen, den Himmel zu bedecken und zu verdunkeln. 

Abb. 186 und 187:  
Typisch sind Kreuz- 
und Schachbrettmus-
ter, damit die ausdeh-
nenden Streifen eine 
zugezogene Wolken-
decke bilden. Sagen 
Sie mir bitte nicht, 
dass Sie solch ein 
Phänomen bei sich in 
der Gegend noch nie 
beobachtet haben.  
Ich sehe das bei mir 
fast täglich, und das 
seit vielen Jahren. 
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pen ist auf den freien Austausch von Biophotonen angewiesen. Biophotonen sind bidirek-
tionale Lichtwellen, komponiert aus eben jenen Wellen und ihren ,time reversed replika’-
Wellen, durch die Zellen auf räumliche Distanz miteinander verkoppelt sind, über die sie 
Information und Energie austauschen. Die bidirektionalen Biophotonen befinden sich 
optisch in gegenseitiger Auslöschung, quasi als stehende Lichtwelle, wodurch das Gewebe 
für sie transparent wird. Bringt man jetzt Kristalle in das System, die für genau diese 
Wellenformen sensibel sind, die sie aufnehmen und als weißes, informationsloses, nicht-
kohärentes, willkürlich polarisiertes und damit als nicht mehr verkoppelbares Licht 
refraktieren, so verendet die Zellkommunikation und der freie Energieaustausch inner-
halb von Pflanzen, sobald die Welsbachpartikel in das Gewebe eingedrungen sind. Das 
Gleiche passiert zwischen z.B. Pflanzen und den Mikroben im Boden. Dazu reicht es, 
wenn die Partikel an der Oberfläche der Pflanzen kleben oder sich im Zwischenraum 
verteilen. Man muss da nicht nur an Wiesen und Wälder denken, auch der Ozean könnte 
bezüglich Qualität und Quantität der Planktonproduktion in Mitleidenschaft gezogen 
werden, nur weil die Partikel im Wasser schweben und die Zellkommunikation inner-
halb der Plankton-Biotope zerstreuen und zerstören.“(528)  

 
Das heißt, dass mit diesen versprühten Metallverbindungen künstlich elektrische 

Felder erzeugt werden (im Zusammenspiel auch mit Mobilfunk und anderen schädlichen 
Wellen) und die Nanopartikel dadurch den Fluss der Biophotonen in lebenden Orga-
nismen, wie Menschen, Tieren und Pflanzen, manipulieren und somit die Zellkommuni-
kation stören bzw. manipulieren können. Ähnlich wie bei den Impfungen kann also auch 
hier durch die Chemtrails der Lichtstoffwechsel der DNA unterbrochen werden.  

Dass es sich beim Thema „Chemtrails“ nicht bloß um Wetterbeeinflussung geht, ha-
be ich mittlerweile durchblicken lassen. Es geht um die Kontrolle über das menschliche 
Bewusstsein und auch um die Erweiterung technischer Möglichkeiten. Herr Kautz-Vella 
bot dazu in seinen Vorträgen sehr brisante Informationen und drang dabei tiefer bis zum 
Kern vor, als die meisten anderen Forscher jemals. Seine Entdeckungen und Zusammen-
hänge werden viele Menschen schockieren. Sie führen das bisher Gesagte über DNA 
und Bio- bzw. Lichtphotonen noch weiter aus. Nachfolgend mal eine komprimierte Zu-
sammenfassung seiner wichtigsten Aussagen, um uns nicht zu sehr in komplexe wissen-
schaftliche und technische Details zu verlieren: 
 

Die Wetter- bzw. Klimabeeinflussung durch Chemtrails bildet nur die äußerste 
Schicht, von der die Öffentlichkeit erfahren darf, was in meinen Augen im Zuge des 
propagierten „Klimawandels“ eine sehr gute Ablenkungsshow ist. Wenn man sich eine 
Ebene tiefer anschaut, so muss man hier von fortgeschrittener Militärtechnologie spre-
chen, die angewandt wird. Das „technische Plasma“ und die reflektierenden Metalle er-
möglichen u.a. Radarreichweitenverlängerung, Raketenschutzschilde sowie eine dreidi-
mensionale Radarluftraumüberwachung. Denn die „Partikelplasmen“ besitzen optische 
und elektrophysikalische Eigenschaften. Das alles bewirkt, wie wir bereits erörtert ha-
ben, Pflanzensterben sowie Baumsterben und Tiersterben (und auch Bevölkerungsre-
duktion bis zu einem gewissen Grade). Hinter diesem Chemtrailprojekt stecken US-
amerikanische Geheimdienste wie die CIA, NSA und die NASA (in Kooperation mit 
der US-Luftwaffe). 
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Geht man noch eine Ebene tiefer, so entdeckt man hinter diesen globalen Sprühakti-
onen eine „transhumanistische Agenda“, also die Absicht, die Menschen mit Maschi-
nentechnologie zu verschmelzen. Und da kommen neben den Metallen und Nanoparti-
keln auch „biologische Agenten“ ins Spiel, die über die Luft in unsere Körper einge-
schleust wurden und weiterhin werden. Die Elemente, die versprüht werden, bilden eine 
Verschmelzung von Biologie, Chemie und Technik. Nach Kautz-Vellas Worten werden 
wir durchseucht mit kleinen „Antennen“, die eine bidirektionale (also in beide Richtun-
gen) Schnittstelle zwischen Funksignalen und unserem „inneren Lichtkörper“ herstellen, 
wenn man es so nennen mag. Funksignale von außen (z.B. Mikrowellen, WLAN, Mobil-
funk, Skalarwellen) werden durch die biologischen Agenten in unserem Körper in 
DNA-lesbare Lichtsignale verwandelt (unsere DNA kommuniziert über Lichtphoto-
nen). Umgekehrt funktioniert es ebenfalls. DNA-Lichtsignale werden durch dieselben 
Agenten in Funksignale umgewandelt. Was bedeutet das nun? Einerseits können auf die-
se Weise gepulste Informationen von außen in Form von Licht in den Körper hineinge-
bracht werden und somit Gefühle blockieren oder auslösen. Der gesamte Gefühlshaus-
halt eines Menschen kann dadurch von außen gesteuert werden. So ließe sich damit z.B. 
im arabischen Raum ein „arabischer Frühling“ auslösen oder auch anderswo in der Welt, 
wo ein Menschenkollektiv plötzlich die eigene Regierung stürzt.  

 
Morgellonsyndrom (Pilzkrankheit) 
 

Gehen wir noch ein Stück tiefer in die Materie, so erfahren wir von Kautz-Vella, dass 
diese biologischen Agenten sogenannte Morgellons sind. Das sind künstliche Lebewesen, 
genauer gesagt eine Kombination aus Einzellern, Vielzellern und Pilzen. Diese Morgel-
lons wachsen auch wie Pilze, sie bilden Myzelien und Fruchtkörper aus. Solch ein 
Fruchtkörper reift in einem 28-Tage-Zyklus im menschlichen Magen-Darm-Trakt und 
ggfls. im Uterus der Frau heran, wird etwa 3 cm groß und ähnelt einem menschlichen 
Embryo in der 20. Schwangerschaftswoche. Es ist zweigeschlechtlich mit ausgebildeten 
Geschlechtsorganen. In der Morphogenese besitzen die Morgellons insektoide und hu-
manoide Merkmale und sollen laut einigen Quellen in Chemtrails und in genetisch ma-
nipulierten Lebensmitteln vorkommen. Sie formen feine Kapillaren aus, welche die Na-
nopartikel bestimmter Klassen aufnehmen, die zufälligerweise genau durch Chemtrails 
versprüht werden. Das Resultat sind dann lebende optische Fasern, die sich mit ver-
schiedenen Nanopartikeln von innen füllen und als kleine Quantenleser fungieren, die 
man von außen – wie vorhin bereits erwähnt – elektromagnetisch aktivieren und kon-
trollieren kann. Einerseits können also von außen Informationen in den Körper hinein-
gebracht werden, andererseits werden über diese „Schnittstelle“ auch Informationen 
nach außen gefunkt. Aufgrund unserer einzigartigen DNA-Signatur sind wir dadurch 
für die Radarsysteme der Geheimdienste jederzeit weltweit bis 800 Meter unter der Erde 
individuell ortbar. Zudem können Gemütszustände (und der Zustand der Gesundheit) 
der Menschen abgelesen und aufgenommen und diese auch auf andere Menschen über-
tragen werden. Letztere erleben dann Bewusstseinszustände, die nicht ihre eigenen sind. 

Durch die weltweiten Sprühaktionen hätten fast alle Menschen diese Morgellons im 
Körper. Jene Menschen, deren Körper Widerstände gegen sie entwickeln, versuchen die-
se als Auswucherungen über die Haut abzusondern. Aus der Haut wachsen dann spin-
nenwebenartige blaue und/oder rote Fäden, die sehr hart und robust sind. Offiziell ist 
das Morgellonsyndrom nicht als Krankheit anerkannt, obwohl rund 300.000 Menschen 
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weltweit mit diesen Symptomen bereits aufgetaucht sind. Bilder dazu möchte ich Ihnen 
an dieser Stelle aber ersparen, denn diese Wesen ernähren sich von negativen Emotionen, 
insbesondere von Ängsten und Wut. Und wie wir von Prof. Dr. Yoda wissen, wollen wir 
mit Ängsten nichts manifestieren, was wir nicht wollen. Diese „Parasiten“ lieben ein sau-
res Milieu im Körper. Negative Gefühlszustände machen unseren Körper sauer. Spiritu-
ell betrachtet bedeutet das, mehr in die Liebe und Vergebung zu gehen, auf seine Gedan-
ken und Gefühle zu achten. Auf der rein körperlichen Ebene sollen Antibiotika und An-
timykotika schädlich wirken (da sie die guten Darmbakterien zerstören), genauso 
Quecksilber und Zucker. Diese fördern wiederum den Hefepilz im Darm (Candida).(529) 

 
Daher sind Amalgamsanierungen, Schwermetallausleitungen sowie regelmäßige Ent-

säuerungen des Körpers (z.B. durch basische Bäder, Einnahme von Mineralien) und das 
vermehrte Zuführen von möglichst biologischen Lebensmitteln, die sich basisch auf den 
Körper auswirken, sehr wichtig (also mehr Rohkost in Form Obst, Salaten, Wildkräu-
tern). Parallel dazu sollte das Immunsystem mit guten Nahrungsergänzungsmitteln auf-
gebaut werden (also Vitamine, Mineralien, Spurenelemente, Omega-3-Öle, Proteine, 
Probiotika, hormonaufbauende/-regulierende pflanzliche Mittel, bedarfsweise Amino-
säurenkomplex und Tonika aus dem TCM/Ayurveda-Bereich). Aufgrund der Tatsache, 
dass die heutigen Nahrungs- und Lebensmittel durch ausgelaugte Böden, Herbizide und 
Pestizide kaum noch Nährstoffe haben, wäre es meiner Meinung nach schon fahrlässig, 
nicht mit ergänzenden Präparaten zu supplementieren. Zwei bis drei Gramm Vitamin C 
pro Tag, täglich Magnesium, hin und wieder B-Komplex und Vitamin D3+K2 nach Be-
darf gehören bei mir mittlerweile zum Basisrepertoire (das D3 braucht das Gc-Protein, 
um GcMAF zu bilden). Man muss gerade in der heutigen Zeit dem Körper genug geben, 
damit er all den Giften und täglichen Belastungen im Leben auch etwas entgegensetzen 
kann. Suchen Sie sich ggfls. Rat bei einem Alternativmediziner, wenn Sie in Bezug auf 
eine geeignete Supplementierung nicht weiter wissen. Am Ende des Buches habe ich für 
all jene Interessenten einige weiterführende Quellen aufgeführt, bei denen ich selbst seit 
Jahren bestelle und zufrieden bin (z.B. markusprodukte.com). Weitere Entgiftungstips 
finden Sie auf zentrum-der-gesundheit.de/aluminium-ausleiten-ia.html (z.B. soll natürli-
ches Silizium eines der Gegenmittel für Aluminium sein). 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass unsere Atemluft buchstäblich militari-
siert wurde und als Hightech-Waffe gegen uns – die zu „lebenden Antennen und Sende- 
und Empfangsanlagen“ umgewandelt wurden – eingesetzt wird. Vorträge von Harald 
Kautz-Vella finden Sie übrigens auf aquarius-technologies.de.  
 
 
Was können wir gegen Chemtrails ausrichten? Weltweiter Aufruf! 
 

Wir müssen uns die Hoheit über unseren Himmel und unsere Atemluft wiederholen! Da 
führt kein Weg daran vorbei. Es gibt Wege, wie wir die Vergiftungen und Abdunkelung 
unseres Himmels zumindest reduzieren und eindämmen können. Hierbei gilt ganz stark 
die Devise: Je mehr mitmachen, umso effektiver unsere Vorhaben. Denn hierbei macht 
es tatsächlich die Masse aus. Bei allen folgenden Methoden ist die ehrliche Absicht von 
Herzen ohne Egogehabe und Profitgier wichtig! Denn sonst werden Sie keinen Erfolg 
haben. 
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Landesweite und weltweite Aktion zur „Sphärenharmonisierung“ 
 

Eine technische Möglichkeit bietet der Einsatz von sogenannten Chembustern bzw. 
Cloudbustern (Wolkenbrechern). Dazu schrieb ich in meinem vorigen Buch unter der 
Überschrift „Das Wunder der Wüstenbegrünung“ über folgendes interessantes Projekt: 

 

„Dipl.-Ing. Madjid Abdellaziz, Begründer und Betreiber des ,Desert Greening’-Projekts, 
hat in der algerischen Wüste in nur wenigen Jahren das erschaffen, was die Meisten nicht 
für möglich gehalten hätten: Er lässt es in der Wüste regnen. Doch das ist noch längst 
nicht alles! Einen Teil der Wüste hat er in nur sieben Jahren in eine grüne Oase verwan-
delt, wo jetzt Pflanzen, Sträucher und Bäume wachsen – eine richtige Vegetation mit ei-
genem Mikroklima, in dem sogar Gemüse und Obst in Bioqualität angebaut wird! Ein 
wahres Wunder! Auf der Webseite des Projekts erfahren wir mehr über sein Geheimnis: 
 

,Mit Hilfe von teils Jahrtausende altem Wissen, das heute durch die neuesten Erkenntnis-
se der Quanten-, Orgon- und Wirbelphysik bestätigt wird, gelingt es, in Wüstengebieten 
den immer gleichen blauen Himmel zu beleben und ein abwechslungsreiches Wetterge-
schehen anzuregen. Dabei wird nicht mit Raketen geschossen, um die Natur in die Knie 
zu zwingen. Die Methoden gleichen vielmehr der Behandlung eines Patienten, der eine 
starke Verspannung hat, mit einigen sehr bedacht gesetzten Akupunkturnadeln. Auch das 
Ergebnis ist ähnlich: Der Patient erholt sich, und die Schulwissenschaft zieht skeptisch die 
Augenbrauen hoch. Die Atmosphäre erlebt eine Revitalisierung...  
Die Wissenschaft der Wüstenbegrünung gründet sich unter anderem auf die alten Wissen-
schaften des Feng Shui und der Geomantie – Wissenschaften, denen der Gedanke der 
Ganzheitlichkeit innewohnt. Der Cloudbuster als Stellvertreter des Elements Metall ist 
in diesem Denken nur eine Säule der integralen Umweltheilung. Erde, Wasser, Feuer, 
Bäume sind die anderen ‚Elemente’, mit denen gearbeitet wird. In der modernen For-
schung haben Wilhelm Reich, Viktor Schauberger, Nikola Tesla, Walter Russel, Georges 
Lakhovsky und andere Wissenschaftler bahnbrechende Entdeckungen gemacht – aber 
auch aus den antiken Kulturen gibt es Wissen, das heute für ein nachhaltiges Wirtschaften 
Gold wert sein kann.’ 
 

Desert Greening wendet dabei bewährte Methoden der lebensenergetischen Aktivierung 
von Wasser, Boden und Pflanzen an. Das Zusammenwirken dieser Methoden bewirkt 
eine Wiederbelebung der Natur – und das auch in Gegenden wie Wüsten, wo die natür-
lichen Lebensgrundlagen eigentlich weitestgehend nicht mehr vorhanden sind. Übrigens, 
die zum Einsatz kommenden ,Cloudbuster’ (zu Deutsch: Wolkenbrecher) sind auch im 
Stande, über ,Himmelsakupunktur’ gezielt Chemtrails aufzulösen.“(530) 
 
Im Internet finden sich zwar auch Bauanleitungen zu einfachen Chembustern, die 

Richtigkeit und effiziente (und vor allem langfristige) Wirkweise solcher Gerätschaften 
wage ich jedoch ernsthaft zu bezweifeln. Da werden Kristalle benutzt, bei denen nicht 
geprüft wird, ob sie energetisch überhaupt rein sind und nicht mit negativen Aspekten 
programmiert wurden und somit ggfls. sogar mehr Schaden als Nutzen bringen (die 
meisten Leute sind sich dessen nicht einmal ansatzweise bewusst). Vielleicht können 
aber mit Madjid Abdellaziz von desert-greening.com Kooperationen zum Bau von profes-
sionellen und funktionierenden Wetterharmonisierern geschlossen werden. Der gute 
Mann hat schließlich langjährige fundierte Erfahrungen und hat bereits einige Wüsten-
gegenden sehr erfolgreich in grüne Oasen verwandelt, in denen Obst und Gemüse wach-
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sen und gedeihen wie im Paradies! In Zusammenarbeit mit dem Handwerksgenie Peter 
Kuczera entwickelte er solch einen Sphärenharmonisierer auch in einem kleineren Maß-
stab, welcher gerade für Eigenheimbesitzer interessant sein könnte. Nähere Informatio-
nen dazu gibt es dazu auf blauer-planet.de, wo folgende positive Wirkungen von solchen 
Himmelsharmonisierern aufgezählt werden, die nach den Vorgaben von Abdellaziz ge-
baut werden, der sich wiederum den Erkenntnissen von Tesla, Reich und Schauberger 
bediente: 
 

 Luft, Boden, Wasser und organische Materie werden harmonisiert 
 Die Frequenz wird natürlicher, annähernd so, wie sie in den 60er-Jahren war. Da-

durch können sich auch beim Menschen alte Blockaden auflösen. 
 Es kommt zu einer Heilung von Luft, Boden, Wasser und allen Lebewesen. 
 Das Pflanzenwachstum wird gefördert. 
 Chemtrails werden aufgelöst 
 HAARP kann uns nicht mehr negativ beeinflussen oder manipulieren. 
 Die Menschen werden wacher, bewusster und mutiger. 
 Chakren werden aktiviert und harmonisiert. 

 
Die große Version hat einen Wirkkreis von bis zu 500 km. Trifft sie auf Schwingun-

gen einer weiteren Anlage, so heißt es in der Beschreibung, arbeiten diese dann zusam-
men und verstärken sich gegenseitig (Synergieeffekt).(530b) 

 
Liebe Leute in Deutschland, Österreich, der Schweiz und weltweit! Hier sind mutige 

und herzensgute Leute, Unternehmen und Stiftungen aufgerufen, daran mitzuhelfen, ein 
solches Netz an Harmonisierern in unseren Ländern zu errichten. Es gilt, keine Zeit zu 
verlieren! 

 
Chemtrails auflösen durch Gebete 

 

Dies richtet sich ausschließlich an jene spirituell offenen und arbeitenden Leute (sowie 
an alle, die interessiert sind), die wissen, wie machtvoll Gebete sein können. Wir sind 
nicht allein im Universum. Wir haben die göttliche Schöpfung auf unserer Seite, die wir 
jederzeit um Hilfe bitten können. In der geistigen Welt wartet eine riesige Schar an En-
geln darauf uns helfen zu dürfen. Sie tun es nicht, da sie sonst gegen unseren freien Wil-
len agieren würden. Das heißt, wir müssen sie aktiv um Hilfe bitten! Dies muss aber 
ehrlich und von Herzen geschehen. Folgendes Gebet kann Wunder bewirken: 

„Liebe Engel, bitte löst sämtliche Chemtrails am Himmel auf und neutralisiert sämtliche 
Gifte, die von oben herab auf uns versprüht werden. Zu jeder Zeit, Tag und Nacht, so-
fern Ihr es für richtig haltet. Vielen Dank.“ 
 
Diese Art der Formulierung ist deshalb wichtig, weil wir als einzelne Menschen uns 

nicht in die Lernprozesse anderer Menschen oder des Menschheitskollektivs einmischen 
dürfen. Mit dem Zusatz „sofern Ihr es für richtig haltet“ laden wir uns selbst kein Karma 
auf. Die Engel entscheiden dann, ob und wie viel aufgelöst wird. Ich selbst habe dies in 
meinem Wohnort mehrmals an Tagen praktiziert, an denen Chemtrailstreifen am Him-
mel sichtbar waren. Kurze Zeit später waren diese dann tatsächlich verschwunden und 
bildeten keine, wie sonst üblich, zugezogene Wolkendecke. Es klappt aber nicht immer. 
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Gerade deshalb ist es so wichtig, dass so viele Menschen wie möglich sich dessen be-
wusst sind und die geistige Welt um Hilfe bitten! Und das jedes Mal oder so häufig wie 
möglich, wenn Chemtrails am Himmel zu sehen sind oder der Himmel komplett be-
deckt ist. Je mehr mitmachen, umso mehr „Gewicht“ haben unsere Bitten und somit un-
ser kollektiver Wille im Universum. Dadurch verliert die dunkle Seite wiederum an Ein-
fluss. Sollten Sie bisher zu Gebeten keinen Bezug gehabt haben, sind Sie dennoch dazu 
eingeladen, mitzumachen, sofern Sie möchten.  

 
Wer Zeit und Lust hat, kann natürlich beide der oben genannten Möglichkeiten an-

wenden. Des Weiteren sei an dieser Stelle an die werte Leserschaft die Frage gerichtet, ob 
jemand von einer oder mehreren „echten Impfungen“ (oder Präparaten) Bescheid weiß, 
die gegen all die Gifte in Impfungen und Chemtrails tatsächlich und langfristig immun 
machen bzw. diese neutralisieren? Zudem besondere „Vitamincocktails“ als Infusionen, 
die in ihrer synergetischen Zusammensetzung das Immunsystem wieder aufbauen? Die 
Herrscherkaste besitzt solche Möglichkeiten, denn sonst könnten sie nicht rund um die 
Uhr voller Elan die Menschheit unterdrücken und dezimieren. Spezielle, möglichst ne-
benwirkungsfreie Ausleitungsmethoden, die neben dem bisher Bekannten kaum geläufig 
sind, wären ebenso interessant. Anonyme Zusendungen sind auch möglich, in allen Fäl-
len gilt grundsätzlich Quellenschutz. Diesbezüglich brauchbare und (r)evolutionäre In-
formationen (und Bezugsquellen), die der Menschheit helfen, werden ggfls. in einer 
nächsten Auflage dieses Buches (oder in einem Artikel) erwähnt. Danke! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 188: Mini-Sphärenharmonisierer von Abdellaziz 
und Kuczera mit einer Höhe von ca. zwei Metern und 
einem Wirkradius von etwa 180 km. Der Dodekaeder 
kann zusätzlich implementiert werden, welcher die 
Wirkung nochmals verstärkt. Solch eine Anlage soll 
auch in der Lage sein, die schädlichen Mobilfunk-
strahlen zu harmonisieren. 



*** Dieses Dokument kann frei geteilt werden! ***

Auszüge aus dem Buch:

 „Wenn das die Menschheit wüsste... Wir stehen vor den größten Enthüllungen aller Zeiten!“ 

Erhältlich hier: Amazon | Kopp | Kindle

Anti Illuminaten TV auf Telegram: https://t.me/antiilluminaten

Daniel Prinz auf Telegram: https://t.me/DanielPrinzOffiziell

https://www.amazon.de/Wenn-das-die-Menschheit-w%C3%BCsste/dp/3938656891/ref=sr_1_10?dchild=1&qid=1589211509&refinements=p_27:Jan+van+Helsing&s=books&sr=1-10&text=Jan+van+Helsing&tag=danielprinzpdf-21
https://t.me/DanielPrinzOffiziell
https://t.me/antiilluminaten
https://www.amazon.de/Daniel-Prinz/e/B00N2R9OQY/ref=dp_byline_cont_book_2&tag=danielprinzpdf-21
https://c.kopp-verlag.de/kopp,verlag_4.html?1=415&3=0&4=&5=&d=https://www.kopp-verlag.de/a/wenn-das-die-menschheit-wuesste-.
https://t.me/antiilluminaten
https://t.me/DanielPrinzOffiziell

